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Eine spannende Möglichkeit, sich zu engagieren

Sonntag
1 Mo 1,1-2.26 1/1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde. 1/2 Und die

Erde war wüst und leer, und Finsternis war über der Tiefe; und der Geist Gottes
schwebte über den Wassern.
1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich!
Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels
und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere,
die auf der Erde kriechen!

Hbr 1,1-2 1/1 Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei Weise ehemals zu den
Vätern geredet hat in den Propheten, 1/2 hat er am Ende dieser Tage zu uns
geredet im Sohn, den er zum Erben aller Dinge eingesetzt hat, durch den er
auch die Welten gemacht hat;

Eph 3,8-9 3/8 Mir, dem allergeringsten von allen Heiligen, ist diese Gnade gegeben
worden, den Nationen den unausforschlichen Reichtum des Christus zu verkün-
digen 3/9 und ans Licht zu bringen, was die Verwaltung des Geheimnisses sei,
das von den Zeitaltern her in Gott, der alle Dinge geschaffen hat, verborgen
war;

Röm 1,18-20 1/18 Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über
alle Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch
Ungerechtigkeit niederhalten, 1/19 weil das von Gott Erkennbare unter ihnen
offenbar ist, denn Gott hat es ihnen geoffenbart. 1/20 Denn sein unsichtbares
[Wesen], sowohl seine ewige Kraft als auch seine Göttlichkeit, wird von Erschaf-
fung der Welt an in dem Gemachten wahrgenommen und geschaut, damit sie
ohne Entschuldigung seien;

Joh 10,17-18 10/17 Darum liebt mich der Vater, weil ich mein Leben lasse, um es
wiederzunehmen. 10/18 Niemand nimmt es von mir, sondern ich lasse es von
mir selbst. Ich habe Vollmacht, es zu lassen, und habe Vollmacht, es wiederzu-
nehmen. Dieses Gebot habe ich von meinem Vater empfangen.

Röm 8,11 Wenn aber der Geist dessen, der Jesus aus den Toten auferweckt hat,
in euch wohnt, so wird er, der Christus Jesus aus den Toten auferweckt hat,
auch eure sterblichen Leiber lebendig machen wegen seines in euch wohnenden
Geistes.

1 Kor 15,15 Wir werden aber auch als falsche Zeugen Gottes erfunden, weil wir
gegen Gott bezeugt haben, daß er Christus auferweckt habe, den er nicht auf-
erweckt hat, wenn wirklich Tote nicht auferweckt werden.

1 Tim 2,4 welcher will, daß alle Menschen errettet werden und zur Erkenntnis der
Wahrheit kommen.

2 Ptr 3,9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzö-
gerung halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, da er nicht will, daß
irgendwelche verloren gehen, sondern daß alle zur Buße kommen.

Montag
2 Mo 18,21-25 18/21 Du aber suche [dir] aus dem ganzen Volk tüchtige, gottes-

fürchtige Männer aus, zuverlässige Männer, die ungerechten Gewinn hassen,
und setze sie über sie: Oberste von Tausend, Oberste von Hundert, Oberste
von Fünfzig und Oberste von Zehn, 18/22 damit sie dem Volk jederzeit Recht
sprechen! Und es soll geschehen, daß sie jede große Sache vor dich bringen, jede
kleine Sache aber selbst richten. [Auf diese Weise] entlaste dich, und sie mögen
[es] mit dir tragen! 18/23 Wenn du dies tust und Gott es dir gebietet, dann wirst
du bestehen können, und auch dieses ganze Volk wird in Frieden an seinen Ort
kommen. 18/24 Und Mose hörte auf die Stimme seines Schwiegervaters und tat
alles, was er gesagt hatte. 18/25 So wählte Mose denn aus ganz Israel tüchti-
ge Männer aus und machte sie zu Oberhäuptern über das Volk: Oberste von
Tausend, Oberste von Hundert, Oberste von Fünfzig und Oberste von Zehn.

Lk 6,12-13 6/12 Und es geschah in diesen Tagen, daß er auf den Berg hinausging,
um zu beten; und er verbrachte die Nacht im Gebet zu Gott. 6/13 Und als es
Tag wurde, rief er seine Jünger herbei und erwählte aus ihnen zwölf, die er auch
Apostel nannte:

Mt 10,1 Und als er seine zwölf Jünger herangerufen hatte, gab er ihnen Vollmacht
über unreine Geister, sie auszutreiben und jede Krankheit und jedes Gebrechen
zu heilen.

Mk 3,13-15 3/13 Und er steigt auf den Berg und ruft zu sich, die er wollte. Und
sie kamen zu ihm; 3/14 und er bestellte zwölf, damit sie bei ihm seien und
damit er sie aussende, zu predigen 3/15 und Vollmacht zu haben, die Dämonen
auszutreiben.

Dienstag
1 Kor 12,12-25 12/12 Denn wie der Leib einer ist und viele Glieder hat, alle Glie-

der des Leibes aber, obgleich viele, ein Leib sind: so auch der Christus. 12/13
Denn in einem Geist sind wir alle zu einem Leib getauft worden, es seien Ju-
den oder Griechen, es seien Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem Geist
getränkt worden. 12/14 Denn auch der Leib ist nicht ein Glied, sondern viele.
12/15 Wenn der Fuß spräche: Weil ich nicht Hand bin, gehöre ich nicht zum
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Leib: gehört er deswegen nicht zum Leib? 12/16 Und wenn das Ohr spräche:
Weil ich nicht Auge bin, gehöre ich nicht zum Leib: gehört es deswegen nicht
zum Leib? 12/17 Wenn der ganze Leib Auge wäre, wo wäre das Gehör? Wenn
ganz Gehör, wo der Geruch? 12/18 Nun aber hat Gott die Glieder gesetzt, jedes
einzelne von ihnen am Leib, wie er wollte. 12/19 Wenn aber alles ein Glied wäre,
wo wäre der Leib? 12/20 Nun aber sind zwar viele Glieder, aber ein Leib. 12/21
Das Auge kann nicht zur Hand sagen: Ich brauche dich nicht; oder wieder das
Haupt zu den Füßen: Ich brauche euch nicht; 12/22 sondern gerade die Glie-
der des Leibes, die schwächer zu sein scheinen, sind notwendig; 12/23 und die
uns die weniger ehrbaren am Leib zu sein scheinen, die umgeben wir mit reich-
licherer Ehre; und unsere nichtanständigen haben größere Wohlanständigkeit;
12/24 unsere wohlanständigen aber brauchen es nicht. Aber Gott hat den Leib
zusammengefügt und dabei dem Mangelhafteren größere Ehre gegeben, 12/25
damit keine Spaltung im Leib sei, sondern die Glieder dieselbe Sorge füreinander
hätten.

Mittwoch
Apg 18,1-5 18/1 Danach schied er von Athen und kam nach Korinth. 18/2 Und er

fand einen Juden namens Aquila, aus Pontus gebürtig, der kürzlich aus Italien
gekommen war, und Priscilla, seine Frau - weil Klaudius befohlen hatte, daß
alle Juden sich aus Rom entfernen sollten -. Er ging zu ihnen, 18/3 und weil
er gleichen Handwerks war, blieb er bei ihnen und arbeitete; denn sie waren
Zeltmacher ihres Handwerks. 18/4 Er unterredete sich aber in der Synagoge
an jedem Sabbat und überzeugte Juden und Griechen. 18/5 Als aber sowohl
Silas als Timotheus aus Mazedonien herabkamen, wurde Paulus durch das Wort
gedrängt und bezeugte den Juden, daß Jesus der Christus sei.

Apg 20,1-4 20/1 Nachdem aber der Tumult aufgehört hatte, rief Paulus die Jünger
zu sich und ermahnte sie; und als er Abschied genommen hatte, ging er fort,
um nach Mazedonien zu reisen. 20/2 Als er aber jene Gegenden durchzogen
und sie mit vielen Worten ermahnt hatte, kam er nach Griechenland. 20/3 Und
als er sich drei Monate aufgehalten hatte, wurde, als er nach Syrien abfahren
wollte, von den Juden ein Anschlag gegen ihn unternommen. Da entschloß er
sich, durch Mazedonien zurückzukehren. 20/4 Es begleitete ihn aber bis nach
Asien Sopater, des Pyrrhus [Sohn], ein Beröer; von den Thessalonichern aber
Aristarchus und Sekundus und Gajus von Derbe und Timotheus und Tychikus
und Trophimus aus Asien.

Apg 16,11-15.40 16/11 Wir fuhren nun von Troas ab und kamen geraden Laufs
nach Samothrake und des folgenden Tages nach Neapolis 16/12 und von da nach
Philippi, das die erste Stadt jenes Teiles von Mazedonien ist, eine Kolonie. In
dieser Stadt aber verweilten wir einige Tage. 16/13 Und am Tag des Sabbats gin-
gen wir hinaus vor das Tor an einen Fluß, wo wir eine Gebetsstätte vermuteten;

und wir setzten uns nieder und redeten zu den Frauen, die zusammengekommen
waren. 16/14 Und eine Frau mit Namen Lydia, eine Purpurkrämerin aus der
Stadt Thyatira, die Gott anbetete, hörte zu, deren Herz tat der Herr auf, daß
sie achtgab auf das, was von Paulus geredet wurde. 16/15 Als sie aber getauft
worden war und ihr Haus, bat sie und sagte: Wenn ihr urteilt, daß ich an den
Herrn gläubig sei, so kehrt in mein Haus ein und bleibt. Und sie nötigte uns.

16/40 Als sie aber aus dem Gefängnis herausgegangen waren, gingen sie zu
Lydia; und als sie die Brüder gesehen hatten, ermahnten sie sie und zogen weg.

Apg 12,11-12 12/11 Und als Petrus zu sich selbst kam, sprach er: Nun weiß ich
in Wahrheit, daß der Herr seinen Engel gesandt und mich gerettet hat aus der
Hand des Herodes und aller Erwartung des Volkes der Juden. 12/12 Und als er
das erkannte, kam er an das Haus der Maria, der Mutter des Johannes mit dem
Beinamen Markus, wo viele versammelt waren und beteten.

Donnerstag
Apg 4,31 Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die Stätte, wo sie versammelt

waren: und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort
Gottes mit Freimütigkeit.

Apg 12,12 Und als er das erkannte, kam er an das Haus der Maria, der Mutter des
Johannes mit dem Beinamen Markus, wo viele versammelt waren und beteten.

Apg 20,17-19.27-32 20/17 Von Milet aber sandte er nach Ephesus und rief die
Ältesten der Gemeinde herüber. 20/18 Als sie aber zu ihm gekommen waren,
sprach er zu ihnen: Ihr wißt, wie ich vom ersten Tag an, da ich nach Asien
kam, die ganze Zeit bei euch gewesen bin 20/19 und dem Herrn diente mit aller
Demut und unter Tränen und Versuchungen, die mir durch die Nachstellungen
der Juden widerfuhren;

20/27 denn ich habe nicht zurückgehalten, euch den ganzen Ratschluß Gottes
zu verkündigen. 20/28 Habt acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in
welcher der Heilige Geist euch als Aufseher gesetzt hat, die Gemeinde Gottes zu
hüten, die er sich erworben hat durch das Blut seines eigenen [Sohnes]. 20/29
Ich weiß, daß nach meinem Abschied grausame Wölfe zu euch hereinkommen
werden, die die Herde nicht verschonen. 20/30 Und aus eurer eigenen Mitte
werden Männer aufstehen, die verkehrte Dinge reden, um die Jünger abzuziehen
hinter sich her. 20/31 Darum wacht und denkt daran, daß ich drei Jahre lang
Nacht und Tag nicht aufgehört habe, einen jeden unter Tränen zu ermahnen.
20/32 Und nun befehle ich euch Gott und dem Wort seiner Gnade, das die Kraft
hat, aufzuerbauen und ein Erbe unter allen Geheiligten zu geben.
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Mt 9,37-38 9/37 Dann spricht er zu seinen Jüngern: Die Ernte zwar ist groß, der

Arbeiter aber sind wenige. 9/38 Bittet nun den Herrn der Ernte, daß er Arbeiter
aussende in seine Ernte!
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